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        Junge Musiker auf Wildenstein

He. Zum zweiten Mal lud der Verein Freunde von Schloss Wildenstein junge Spitzenmusiker aus unserem Kanton ein, in einem Konzert ihr Können zu zeigen. Und der Anlass war ein voller Erfolg! Mit seinen 17 Jahren hatte sich der Pianist Joseph-Maurice Weder, Gymnasiast und Student an der Musikhochschule Basel, bereits einen Namen gemacht, gewann er doch in den vergangenen Jahren verschieden Wettbewerbe und erzielte grosse Erfolge mit dem Neuen Orchester Basel. Er eröffnete den Abend mit den Variations sérieuses von Mendelssohn und schloss ihn dann auch wieder ab mit zwei ausserordentlich anspruchsvollen Stücken von Liszt. Es war beeindruckend, mit welcher Souveränität, Virtuosität und Präzision Joseph-Maurice Weder die schweren Passagen meisterte. Man war beeindruckt vom ausserordentlichen Können, von der Professionalität und gleichzeitig von der Bescheidenheit des jungen Künstlers. Eine beachtliche Leistung zeigte dann auch der dreizehnjährige Vinoth Tissaveerasingham, ein Musikschüler aus Reinach, der seit dreieinhalb Jahren Violinunterricht besucht und bereits im Regioorchester Reinach-Aesch-Arlesheim spielt. Am Klavier wurde er begleitet von Joshua Curtis, 14 Jahre alt und bereits äusserst erfolgreich im Schweizerischen Jugendmusikwettbewerb dieses Jahres. Mit ganz unterschiedlichen Stücken stellte sich anschliessend der zwölfjährige Benjamin Berger mit seinem Waldhorn vor, einer klassischen Aria und zwei mit jugendlicher Unbekümmertheit und grossem Können vorgetragenen Ragtime-Stücken. Begleitet wurde er am Klavier durch seine Mutter, Frau Daniela Berger-Künzli. In der Pause stellte Michael Shachar, 20 Jahre alt, dann sein nicht alltägliches Instrument auf, ein Marimbaphon. Sein ausgereiftes Können und seine Fertigkeit im grossen Tempo beeindruckten. Der sechzehnjährige Lukas Hofmann, spielt seit fünf Jahren Saxophon und absolviert gegenwärtig eine Metallbauschlosserlehre. Mit seinem Lehrer  André Müller am Klavier als Begleiter, zeigte er sein grosse Können mit einem Stück von Lionel Hampton. Alle die jungen Künstler lösten immer wieder langanhaltenden Applaus und bei den jüngern Zuhörern „Pfeifkonzerte“ aus. Man war sich einig: Es war ein grossartiger Abend und eine Freude zu erleben, wie engagiert und ernsthaft auch heute junge Leute ein musisches Hobby pflegen und dabei ein hohes Niveau erreichen.
